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Tally Weijl

Rückzieher bei Euro-Löhnen
Falcon Bank

«Wädis» Baustelle in Singapur

«robotics ist der rockstar» 
ABB-Konzernchef Ulrich Spiesshofer über die  
Digitalisierung und seine neue Bonus-Politik.  
Seite 6

glücklich in pension 
Checkliste für eine                                           
maximale Rente.  
Seite 22

Milch-Bauern         
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Planwirtschaft
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Apps, mit denen 
Sie Ihre Arbeitszeit 
perfekt organisieren.  
maNagemeNt Seite 28

Angestellte:               
Drei Verbände  
gegen AHVplus.
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Alle gegen alle beim 
ACS: Hintergründe 
eines Machtkampfs.
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Mehr Geld! 20 Tipps für das Lohngespräch mit dem Chef. Seite 27
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Der Schweizer Modekonzern Tally Weijl 
ändert das umstrittene Lohnregime am 
Hauptsitz in Basel. Die Fashion-Kette 
führte Ende 2015 für neue Mitarbeiter 
 Euro-Löhne ein, um sich währungsmässig 
abzusichern. Die Massnahme erregte gros-
ses Aufsehen und sorgte für Kritik. Jetzt 
rückt die  Firma ab von dieser Regelung, 
wie Tally-Weijl-Chef Beat Grüring sagt: 
«Wir haben das geändert. Es ist jetzt so, 
dass alle  Angestellten, egal ob länger hier 
oder neu, wählen können, ob sie in Fran-
ken oder Euro bezahlt werden möchten.»

Der Entscheid sei weniger aufgrund von 
externer Kritik als von internen Erkennt-
nissen gefallen, sagt Grüring: «Wir haben 
 gesehen, dass es mit grundsätzlichen Euro-
Löhnen für neue Angestellte schwierig war, 

die besten Leute zu gewinnen.» Weil man 
in Basel mit vielen Grenzgängern arbeite, 
wählten derzeit «etwas über 30 Prozent der 
Angestellten» die Euro-Variante.

Tally Weijl, mit 789 Läden in 37 Län-
dern international so aktiv wie kaum ein 
anderer Schweizer Retailer, ist vorsichtiger 
geworden bezüglich stationärer Expan-
sion. Punkto neuer Shops herrsche 2016 
netto Nullwachstum. Aus dem Markt Tür-
kei hat sich die Firma im Mai ganz zurück-
gezogen, in der Schweiz werden dieses 
Jahr fünf Shops geschlossen.  

Die Firma, die sich seit der Gründung 
vor 32 Jahren ausschliesslich auf die Ziel-
gruppe junge Frauen konzentriert, erwägt 
eine erste Männer-Kollektion. Ein Projekt 
ist intern angelaufen. (spm/ag)      Seite 17

Die Niederlassung in Singapur ist Walter 
«Wädi» Berchtolds erste Aufgabe als neuer 
Chef der Falcon Private Bank. Noch nicht 
formell im Amt, reist er dieser Tage nach 
Asien, um sich ein Bild vom Zustand der 
Niederlassung zu machen, die wegen ih-
rer Rolle im Skandal um den malaysischen 
Staatsfonds 1MDB unter behördlicher Un-
tersuchung steht. Ob es eine Strafe gibt, ist 
immer noch unklar.

Dass der frühere Credit-Suisse-Spit-
zenmanager die operative Leitung bei der 
kleinen Privatbank übernimmt, hat zu-
nächst viele Beobachter überrascht. Dass 
er wieder operativ tätig sein wird, hinge-
gen wenige. Auch Berchtold macht keinen 
Hehl daraus, dass es ihm zuletzt langwei-
lig war. «Ich sagte immer, ich wolle noch 

einmal etwas Operatives machen», erklärt 
er der «Handelszeitung». «Ich war nicht 
gemacht für das Leben als Multi-Verwal-
tungsrat.» Bei Falcon habe ihn der dort 
vorherrschende freie Unternehmergeist 
gereizt. Die Bank habe eine «Can-do-
Mentalität», sagt er – Strukturen, die agiles 
Handeln zuliessen. 

Mit den abu-dhabischen Eigentümern 
der Bank hat Berchtold die Bedingungen 
für die weitere Entwicklung der Falcon 
Private Bank ausgehandelt. Die Eigen-
tümer erwarteten Wachstum; es gehe 
 jedoch nicht einfach darum, Skalen-
erträge zu nutzen, sondern in neue Ge-
schäfts bereiche vorzustossen. Die dazu 
notwen digen Mittel seien ihm zugesi-
chert worden. (hec/mil) Seite 5

US-Wahl

Und dann?  
Was der Entscheid in Amerika für 

Schweizer Firmen bedeutet.
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3-fach sparen dank revolutionärer 
PALETTEN-STRETCHFOLIE.

Gleiche Transportsicherheit mit halb soviel Material, weniger Kosten, Abfall & CO2:

tannerag.ch
Phone +41 56 676 67 67
sales@tannerag.ch




